
457Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse

D4

erworbene Berufsqualifikation. Der Informations-
schwerpunkt des „Anerkennungs-Finders“ ist neben der 
nutzerorientierten Darstellung des Verfahrensablaufs, 
der Angabe der notwendigen Unterlagen und auch der 
Kosten auch die Angabe der für die Anerkennung (und 
den Zugang zum Beruf) zuständigen Stelle unter über 
1.500 geführten zuständigen Stellen in Deutschland. Die 
Informationen des „Anerkennungs-Finders“ sind in ein-
facher Sprache formuliert, um das komplexe Verfahren 
bei reglementierten und nicht reglementierten Berufs-
qualifikationen verständlich darzustellen. 2019 erfolgten 
59% aller Gesamtzugriffe auf das Portal auf den „An-
erkennungs-Finder“, der in den Sprachversionen Deutsch 
und Englisch zur Verfügung steht.

Beratungsfachkräfte nutzen neben dem „Anerkennungs-
Finder“ den „Profi-Filter“ mit seinen umfangreichen 
Such- und Filtermöglichkeiten. In der Datenbank des 
„Anerkennungs-Finders“ kann damit direkt nach Ausbil-
dungsarten, Regelungsarten und Zuständigkeiten (Bund 
oder Land) gefiltert werden. Damit gelingt der schnelle 
und komfortable Zugriff insbesondere bei der persön-
lichen Beratung. Auf dieses Angebot wurde 2019 rund 
425.000 Mal zugegriffen. 

Hoher Informationsbedarf bei 
reglementierten Berufen

Die meisten Seitenaufrufe entfielen im „Anerkennungs-
Finder“ auf die reglementierten Berufe → Tabelle D4-3. 
Bei diesen Berufen sind der Berufszugang oder das 
Führen der Berufsbezeichnung durch rechtliche Vor-

gaben an bestimmte Qualifikationen gebunden und die 
Anerkennung zwingend notwendig. Die Tabelle ist seit 
2012 recht stabil bei leichten jährlichen Veränderungen 
unter den letzten Rängen der zehn am meisten aufgerufe-
nen Berufsprofile. 2019 ist erstmals der Beruf Altenpfle-
ger nicht mehr in den Top-Nachfragen, Zahnärztin und 
Psychologe sind dagegen als reglementierte Berufe des 
Bundes aufgerückt. Unter den Berufsprofilen in engli-
scher Sprache findet sich nun der Beruf Architektin neu 
unter den Top 10 und verdrängt den Beruf Sozialpädago-
ge. Die hohe Nachfrage zu Informationen in den Gesund-
heitsberufen hält damit unverändert an und findet auch 
Entsprechung in den gestellten Anträgen.351

Aufgrund der hohen Nachfrage werden seit 2017 auch 
„Hochschulberufe“ im Anerkennungs-Finder geführt. Für 
diese Berufsmöglichkeiten nach einem Hochschulstu-
dium, die keiner Zulassung bedürfen (wie z. B. Mathe-
matikerin oder Biologe), wird das Verfahren der Zeugnis-
bewertung erläutert.352 

Anfragenmanagement 

Die beim Anerkennungsportal über das Kontaktformular 
eingehenden Anfragen haben sich im Jahr 2018 gegen-
über dem Berichtszeitraum des Vorjahres um mehr als ein 
Viertel (26%) auf über 12.000 erhöht → Schaubild D4-6. 
Neben den allgemein formulierten Anfragen zur Anerken-
nung werden auch konkrete Fragen der Anerkennung 
im Zusammenhang mit Zuwanderung und Arbeitssuche 
gestellt. Inhaltliche Veränderungen sind insbesondere im 
Zusammenhang mit dem im März 2020 in Kraft tretenden 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz festzustellen. Die meisten 
Anfragen stammten von Anerkennungsinteressierten aus 
dem In- und Ausland, es gingen aber auch Anfragen von 
Beratungsfachkräften oder von der Öffentlichkeitsarbeit 
ein. Seit Januar 2016 ist das Anerkennungsportal das 
Beratungszentrum zur Berufsanerkennungsrichtlinie und 
beantwortet die dazu eingehenden Anfragen.353

Social-Media-Aktivitäten

Anerkennungsinteressierte werden auch in sozialen Netz-
werken informiert: Seit Februar 2018 gibt es dafür eine 
eigene Facebook-Seite354. Zum Jahresbeginn wurden 901 

351 Vgl. → Schaubild D4-3 mit den Antragszahlen zu den häufigsten Referenzberufen 
nach der amtlichen Statistik (für den Stichtag 31.12.2018 gegenüber dem Portal 
31.12.2019).

352 Diese sind abzugrenzen von den in der Tabelle auch aufgeführten akademischen 
Berufen im Gesundheitsbereich, die als reglementierte Tätigkeiten der Anerkennung 
bedürfen.

353 Seit 2013 werden die Anfragen mit Unterstützung der Hotline „Arbeiten und Leben 
in Deutschland“ beantwortet. Die Hotline wird als Maßnahme der Demografie-
strategie der Bundesregierung gemeinsam vom BAMF und der BA im Rahmen einer 
ressortübergreifenden Kooperation zwischen dem BMWi, dem BMI, dem BMBF und 
der BA betrieben.

354 Siehe www.facebook.com/anerkennungindeutschland.

Tabelle D4-2:  Nutzung der Sprachversionen des Portals 
„Anerkennung in Deutschland“ 2019

Sprachversion Einmalige Seitenansichten

Deutsch  3.617.265 

Englisch  1.692.183 

Türkisch  997.773 

Arabisch  596.434 

Spanisch  461.830 

Russisch  335.359 

Französisch  318.537 

Rumänisch  126.229 

Italienisch  111.433 

Polnisch  105.359 

Griechisch  98.221 

Quelle:  Die Nutzungszahlen des Portals wurden über  
das Webstatistik-Tool Matomo ermittelt.             BIBB-Datenreport 2020


